
Drucksache:  

0 1 0 3 / 2 0 1 5 / B V  . . .  
00251583.doc 

 

Stadt 
Heidelberg 

Drucksache: 

0 1 0 3 / 2 0 1 5 / B V    

Datum: 

31.03.2015 

Federführung: 

Dezernat II, Stadtplanungsamt 

Beteiligung: 

Dezernat II, Amt für Stadtentwicklung und Statistik 
Dezernat V 

Betreff: 

Konversionsfläche Südstadt Mark-Twain-Village Nord  
Ergebnis der Mehrfachbeauftragung und weiteres 
Vorgehen 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur Be-
schlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Bezirksbeirat Südstadt 21.04.2015 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Konversionsausschuss 22.04.2015 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 07.05.2015 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 12. Mai 2015 



 

Drucksache:  

0 1 0 3 / 2 0 1 5 / B V  . . .  
00251583.doc 

 

- 2.1 - 

Beschlussvorschlag der Verwaltung:   

Der Bezirksbeirat Südstadt und der Konversionsausschuss empfehlen folgenden Be-
schluss des Gemeinderates: 
1. Der Gemeinderat nimmt die Ergebnisse der Mehrfachbeauftragung als Grundlage für 
die weitere Planung der Konversionsfläche Südstadt Mark-Twain-Village Nord zur Kennt-
nis. 
2. Zur weiteren Entwicklung der Konversionsfläche Mark-Twain-Village Nord stimmt der 
Gemeinderat dem nachfolgend beschriebenen Planungs- und Beteiligungsverfahren zu. 
3. Der Gemeinderat beschließt die beschriebenen Randbereiche in die Planung von Mark-
Twain-Village Nord einzubeziehen und das beschriebenen Planungs- und Beteiligungsver-
fahren durchzuführen.  
4. Die Verwaltung wird beauftragt einen zusammenführenden Rahmenplan für die Süd-
stadt, der die einzelnen Teilbereiche Mark-Twain-Village mit Campbell Barracks in einem 
Planwerk zusammenführt, zu erstellen. 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

Bezeichnung: Betrag: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

Kosten Mehrfachbeauftragung 2014 ca. 150.000 € 

Kosten städtebauliche Vertiefung Teleinternetcafe 2015 ca. 100.000 € 

Einnahmen:  

  

  

Finanzierung:  

 Deckung aus Teilhaushalt Konversion  

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:  

Der Konversionsausschuss hat in seiner Sitzung am 09.07.2014 die Durchführung einer 
konkurrierenden Mehrfachbeauftragung mit sechs Planungsbüros beschlossen 
(0210/2014/BV). Die Mehrfachbeauftragung wurde wie beschlossen durchgeführt. Die Ju-
rysitzung tagte am 17. November 2014 und hat einstimmig die Arbeit mit der Tarnzahl 
1002 vom Büro Teleinternetcafe GbR aus Berlin zusammen mit TH Treibhaus Land-
schaftsarchitektur aus Hamburg als Grundlage für die weitere Bearbeitung empfohlen. 
Des Weiteren hat die Jury empfohlen den Entwurf zu prüfen und zu überarbeiten.  

 
 



 

Drucksache:  

0 1 0 3 / 2 0 1 5 / B V  . . .  
00251583.doc 

 
 

- 2.2 - 

Sitzung des Bezirksbeirates Südstadt vom 21.04.2015 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirates Südstadt vom 21.04.2015  

5 Konversionsfläche Südstadt Mark-Twain-Village Nord 
Ergebnis der Mehrfachbeauftragung und weiteres Vorgehen  
Beschlussvorlage 0103/2015/BV  

Frau Klein vom Stadtplanungsamt führt kurz in die Thematik ein, gibt mit Hilfe einer 
Power-Point-Präsentation nochmal einen Überblick über den aktuellen Verfahrensstand 
und informiert wie in der Vorlage beschrieben über das weitere Vorgehen und die vorge-
sehene Zeitschiene. Ziel sei es, noch vor der Sommerpause die Überarbeitung des städ-
tebaulichen Konzeptes und den Bebauungsplan-Vorentwurf vorstellen und in die frühzei-
tige Bürgerbeteiligung einbringen zu können. 

Es melden sich zu Wort: 
Bezirksbeirätin Riedke-Dschangaei, Stadtteilvereinsvorsitzende Dr. Röper, Bezirksbeirat 
Dr. Baron, Bezirksbeirätin Eberle, Bezirksbeirat Unterfenger und Bezirksbeirat Wagner 

In der Aussprache geht es den Bezirksbeiräten zum einen um die Einbeziehung der an-
grenzenden Bereiche in den Bebauungsplan, hierbei vor allem (mit Blick auf eine mögli-
che Stadtteilmitte) um den Bereich der Chapel (einschließlich des südlich angrenzenden 
Wohnhauses), des Parks und der Kommandantur. Hierzu führt Frau Klein aus, dass die 
angrenzenden Flächen in die planerischen Überlegungen einbezogen werden sollen, um 
Schnittstellen zu vermeiden. Für den Park wolle man jedoch ein eigenes Verfahren 
durchführen und werde diesen Bereich daher nicht in den jetzigen Bebauungsplan einbe-
ziehen. Für den Bereich der Chapel lägen derzeit nach ihrem Wissensstand noch keine 
konkreten Pläne vor. Wenn es hier neue Entwicklungen geben, könne dieser Bereich je-
doch durchaus in den Bebauungsplan-Vorentwurf aufgenommen werden. Ungeachtet 
dessen wolle man einen zusammenführenden Rahmenplan erstellen, der die einzelnen 
Teilbereiche zusammenführe (Punkt 4 des Beschlussvorschlages der Verwaltung). 

Hinsichtlich der zu erhaltenden Bäume wird berichtet, das Ergebnis der Bestandserfas-
sung, sei im Entwicklungsbeirat durch Herrn Schwarz vom Landschafts- und Forstamt 
vorgestellt worden. Die Überarbeitung der Planung mit Rücksetzung der Bauflucht an der 
Römerstraße wirke sich dabei positiv auf den Erhalt des Baumbestandes aus. Es müsse 
jedoch noch im Einzelnen geprüft werden, welche Bäume tatsächlich erhalten werden 
können. Es wird gebeten, diese Ergebnisse schnellstmöglich an den Stadtteilverein und 
den Bezirksbeirat zur Kenntnis zu geben, damit die Erkenntnisse in die weiteren Überle-
gungen einbezogen werden können. 

Ein weiteres Thema ist der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV). Hier wird darauf 
hingewiesen, dass es wichtig sei, von vornherein über ein ausreichendes ÖPNV-Angebot 
nachzudenken und dieses einzuplanen. Hiervon sei in den Planungen bisher nicht allzu 
viel zu sehen. 

Frau Klein weist zum Thema ÖPNV darauf hin, dass die Verkehrserschließung im Mas-
terplan besprochen und somit als Grundlage beschlossen worden sei. Diese sei auch 
Grundlage für den Bebauungsplan-Vorentwurf. 

Abschließend bittet Stadtteilvereinsvorsitzende Dr. Röper Frau Klein, in der nächsten Sit-
zung des Bezirksbeirates Südstadt am 11.06.2015 den aktuellen Stand der Planung vor-
zustellen. 
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Frau Klein informiert, dass der Bebauungsplan-Vorentwurf nicht im Gremienlauf beraten 
werde, sondern erst der Bebauungsplan-Entwurf. Weder Vorentwurf noch Entwurf wer-
den jedoch voraussichtlich bis zum 11.06.2015 vorliegen. 

Die Mitglieder des Bezirksbeirates sprechen sich dennoch dafür aus, den aktuellen Sach-
stand zum Thema Bebauungsplan Mark-Twain-Village Nord in der nächsten Sitzung des 
Bezirksbeirates Südstadt am 11.06.2015 auf die Tagesordnung zu nehmen. 

gezeichnet 
Hans Joachim Schmidt 
Vorsitzender 

 

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeits-
auftrag 
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Sitzung des Konversionsausschusses vom 22.04.2015 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Konversionsausschusses vom 22.04.2015 

3 Konversionsfläche Südstadt Mark-Twain-Village Nord 
Ergebnis der Mehrfachbeauftragung und weiteres Vorgehen 
Beschlussvorlage 0103/2015/BV  

Bürgermeister Heiß weist auf das Ergebnisblatt zur Beschlussvorlage aus der Sitzung 
des Bezirksbeirates Südstadt vom 21.04.2015, das als Tischvorlage verteilt ist, hin und 
erläutert die Beschlussvorlage. 

Die Fragen von Stadträtin Marggraf hinsichtlich der weiteren – auch zeitlichen Erarbei-
tung – des Rahmenplanes (Ziffer 4 des Beschlussvorschlages der Verwaltung) und der 
Bürgerbeteiligung beantwortet Frau Friedrich analog der Vorlage (Seite 3.5 unter Ziffer 
4.3).  

Zum Zeitfenster für die Rahmenplanung erklärt Frau Friedrich, dass diese im Laufe des 
Jahres erfolgen soll.  

Herr Hahn antwortet, dass es Beteiligungsangebote, die die Mitwirkung sicherstellen, ge-
ben werde. Momentan könne er aber nicht sagen, in welcher Form und zu welchem Zeit-
punkt.  

Bürgermeister Heiß ruft den Beschlussvorschlag der Verwaltung unter Beachtung des 
Arbeitsauftrages aus der Sitzung des Bezirksbeirates Südstadt zur Abstimmung auf: 

Beschlussempfehlung des Konversionsausschusses: 

Der Konversionsausschuss empfiehlt folgenden Beschluss des Gemeinderates: 

1. Der Gemeinderat nimmt die Ergebnisse der Mehrfachbeauftragung als Grundlage für 
die weitere Planung der Konversionsfläche Südstadt Mark-Twain-Village Nord zur 
Kenntnis. 

2. Zur weiteren Entwicklung der Konversionsfläche Mark-Twain-Village Nord stimmt der 
Gemeinderat dem beschriebenen Planungs- und Beteiligungsverfahren zu. 

3. Der Gemeinderat beschließt die beschriebenen Randbereiche in die Planung von 
Mark-Twain-Village Nord einzubeziehen und das beschriebenen Planungs- und Betei-
ligungsverfahren durchzuführen.  

4. Die Verwaltung wird beauftragt einen zusammenführenden Rahmenplan für die Süd-
stadt, der die einzelnen Teilbereiche Mark-Twain-Village mit Campbell Barracks in ei-
nem Planwerk zusammenführt, zu erstellen. 
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Es ergeht folgender Arbeitsauftrag an die Verwaltung: 

Der aktuelle Sachstand zum Thema Bebauungsplan Mark-Twain-Village Nord wird 
in der nächsten Sitzung des Bezirksbeirates Südstadt am 11.06.2015 auf die Ta-
gesordnung genommen.  

gezeichnet 
Jürgen Heiß 
Bürgermeister  

 

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeits-
auftrag 
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Sitzung des Gemeinderates vom 07.05.2015 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 07.05.2015 

13 Konversionsfläche Südstadt Mark-Twain-Village Nord 
Ergebnis der Mehrfachbeauftragung und weiteres Vorgehen 
Beschlussvorlage 0103/2015/BV 

Oberbürgermeister Dr. Würzner ruft den Beschlussvorschlag der Verwaltung unter Be-
achtung des Arbeitsauftrages aus der Sitzung des Bezirksbeirates Südstadt vom 
21.04.2015 und des Konversionsausschusses vom 22.04.2015 zur Abstimmung auf. 

Beschluss des Gemeinderates: 

1. Der Gemeinderat nimmt die Ergebnisse der Mehrfachbeauftragung als Grundlage für 
die weitere Planung der Konversionsfläche Südstadt Mark-Twain-Village Nord zur 
Kenntnis. 

2. Zur weiteren Entwicklung der Konversionsfläche Mark-Twain-Village Nord stimmt der 
Gemeinderat dem beschriebenen Planungs- und Beteiligungsverfahren zu. 

3. Der Gemeinderat beschließt die beschriebenen Randbereiche in die Planung von 
Mark-Twain-Village Nord einzubeziehen und das beschriebenen Planungs- und Betei-
ligungsverfahren durchzuführen.  

4. Die Verwaltung wird beauftragt einen zusammenführenden Rahmenplan für die Süd-
stadt, der die einzelnen Teilbereiche Mark-Twain-Village mit Campbell Barracks in ei-
nem Planwerk zusammenführt, zu erstellen. 

Es ergeht folgender Arbeitsauftrag an die Verwaltung: 

Der aktuelle Sachstand zum Thema Bebauungsplan Mark-Twain-Village Nord wird 
in der nächsten Sitzung des Bezirksbeirates Südstadt am 11.06.2015 auf die Ta-
gesordnung genommen.  

gezeichnet 
Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

Ergebnis: beschlossen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung 
Nein 2   
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Begründung: 

1. Zweck und Anlass der Mehrfachbeauftragung 

Am 10.04.2014 wurde der Masterplan Südstadt mit dem zugehörigen wohnungspolitischen 
Konzept vom Gemeinderat beschlossen. Der Masterplan und das wohnungspoltische Konzept 
bilden die Grundlage für nachfolgende Planungsschritte, die Wirtschaftlichkeitsberechnung und 
die Basis für die Bildung des Kaufpreises. Mit dem Masterplan wurde beschlossen für Teilberei-
che der Konversionsfläche Südstadt konkretisierende Planungsschritte durchzuführen, da für 
die einzelnen Teilflächen unterschiedliche Rahmenbedingen gelten, und unterschiedliche zeitli-
che Entwicklungsperspektiven aufweisen, so dass es jeweils spezifischer Vorgehensweisen und 
planerischer Antworten bedarf.  

Den Beschluss zur Durchführung einer konkurrierenden Mehrfachbeauftragung für den nördli-
chen Teilbereich der Konversionsfläche Südstadt (Mark-Twain-Village Nord) hat der Gemeinde-
rat in seiner Sitzung am 09.07.2014 gefasst (0210/2014/BV). 

Aufgabenstellung der Mehrfachbeauftragung war, ein städtebauliches Gesamtkonzept zu erhal-
ten, mit dem Ziel, ein durchlässiges, durchgrüntes, urbanes Quartier, das sich mit einer ange-
messenen und ausgewogenen Dichte in die Südstadt integriert, zu entwickeln. Im Einzelnen 
bedeutete das, die Auseinandersetzung mit den Themenfeldern: 

• Neuordnung der Baufelder östlich der Römerstraße  

• Entwicklung der bestehenden Wohnhäuser westlich der Römerstraße. 

• Schaffung einer zukünftigen Stadtteilmitte durch Impulse mit besonders gestalteter Aufent-
haltsqualität für die gesamte Südstadt 

• Trennwirkung der Römerstraße vermindern/Ost-West-Vernetzung auszubauen  

• Gestaltung der Römerstraße als „Stadtstraße“ unter Berücksichtigung der Lärmimmissionen  

• Umsetzung des wohnungspolitischen Konzepts der Stadt Heidelberg im Einklang mit dem 
städtebaulichen Entwurf 

Mit der Mehrfachbeauftragung wurden sechs Büros beauftragt, einen städtebaulichen Entwurf in 
Anlehnung an ein Wettbewerbsverfahren nach den Richtlinien für Planungswettbewerbe (RPW 
2013) für die circa 10 ha große Entwicklungsfläche „MTV - nördlicher Teil“ zwischen Feuerbach- 
und Rheinstraße zu entwickeln. Als teilnehmende Büros wurden unter anderem die drei Preis-
träger aus dem Europan Wettbewerb „The adaptable City“, der 2013 auch für die Fläche der 
Campbell Barracks auf der Konversionsfläche Südstadt durchgeführt wurde, beauftragt und drei 
Büros wurden von dem Heidelberger Bündnis für Konversionsflächen beauftragt: 

AG Urban, Berlin 
Tong+, Darmstadt 
Teleinternetcafe, Berlin 
SSV Architekten Schröder Stichs Volkmann, Heidelberg 
SCHWARZARCHITEKTUR, Heidelberg 
ASTOC ARCHITECTS & PLANNERS, Köln 
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2. Ergebnis der Mehrfachbeauftragung 

Die Unterlagen zur Bearbeitung der Mehrfachbeauftragung konnten ab dem 25.07.2014 von 
den sechs teilnehmenden Büros abgerufen werden.  

Von den sechs zur Teilnahme an der Mehrfachbeauftragung eingeladenen Büros wurden ins-
gesamt sechs Arbeiten beim Verfahrensbetreuer eingereicht. Bei einer Arbeit erfolgte die Abga-
be der Unterlagen allerdings nicht fristgerecht. Sie wurde somit einstimmig von der Jury in der 
Jurysitzung ausgeschlossen, so dass fünf Arbeiten von der Jury beurteilt wurden. 

In der Jurysitzung am 17.11.2014 beurteilten Fachjuroren (Architekten, Stadtplaner und Land-
schaftsarchitekten) und Sachjuroren (Vertreter der Stadt, Vertreter des Bündnisses, Vertreter 
der Bürger) die Stärken und Schwächen der einzelnen Arbeiten gemäß den nachfolgenden Be-
urteilungskriterien: 

 städtebaulicher Entwurf  

 städtebauliche Gesamtidee  

 Qualität der Grün- und Freiräume 

 Einbindung des Bestands (Gebäude- und Baumbestand) 

 wirtschaftliche Aspekte (Investitions- und Folgekosten) 

 Umsetzung des wohnungspolitischen Konzeptes 

 Berücksichtigung des Lärmschutzes 

 Erschließung, ruhender Verkehr, Querungen Römerstraße 

 Gestaltung, Aufenthaltsqualität und Einbindung des Sonderbausteins „Nahversorger“ als Be-
standteil einer zukünftigen Stadtteilmitte 

 Barrierefreiheit und Kinderfreundlichkeit 

 Erfüllung des Programms der Aufgabenstellung/funktionale Anforderungen 

Aus dem Feld der fünf zugelassenen Arbeiten bildete die Jury einstimmig zwei Arbeiten als En-
gere Wahl: die Arbeiten der Bürogemeinschaft Teleinternetcafe GbR, Berlin und TH Treibhaus 
Landschaftsarchitektur, Hamburg (Tarnzahl 1002) sowie SSV Architekten Schröder Stichs 
Volkmann, Heidelberg (Tarnzahl 1003). 

Die Jury beschloss einstimmig, dass die Arbeit der Bürogemeinschaft Teleinternetcafe GbR, 
Berlin in Zusammenarbeit mit TH Treibhaus Landschaftsarchitektur, Hamburg die Grundlage für 
die weitere Bearbeitung darstellt, nähere Ausführungen dazu finden Sie in der Anlage 1, dem 
Protokoll der Jurysitzung am 17.11.2014. Des Weiteren gab die Jury folgende Hinweise und 
Empfehlungen, die im nächsten Schritt, der Konkretisierung der Planung, berücksichtigt und 
geprüft werden sollen: 

 Die Geschossflächenzahl in den Bereichen östlich der Römerstraße soll unter Bezugnahmen 
auf den Masterplan geprüft werden. 
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 Das städtebauliche Konzept soll dahingehend überprüft werden, ob und wie der Erhalt des 
Baumbestands östlich und westlich der Römerstraße sowie entlang der Kirschgartenstraße 
sichergestellt werden kann. 

 In die weitere Ausarbeitung der Wohnbereiche östlich der Römerstraße sollen Ideen der SSV 
Architekten Schröder Stichs Volkmann, Heidelberg einfließen. 

(Protokoll Jurysitzung Anlage 01) 

3. Beteiligung der Bürgerschaft und des Entwicklungsbeirates 

Die Mehrfachbeauftragung berücksichtigt die Leitlinien für eine mitgestaltende Bürgerbeteili-
gung. Die Bürgerschaft wurde mehrfach in der Südstadt über die Bürgerforen und Stadtteilge-
spräche zum Nutzungskonzept und zum Masterplan zur Konversionsfläche Südstadt beteiligt. 
Der Masterplan bildet die Grundlage für die Aufgabenstellung der Mehrfachbeauftragung, so 
dass zur Aufgabenstellung die Bürgerschaft nicht nochmal beteiligt wurde.  

Begleitet wurde der dialogische Planungsprozess in der Südstadt durch Schlüsselpersonenge-
spräche mit Schlüsselpersonen/Multiplikatoren aus der Südstadt. Sie werden im dialogischen 
Planungsprozess in das Verfahren einbezogen, sie beschäftigen sich grundsätzlich nicht mit in-
haltlichen Fragen.  

Rückfragenkolloquium am 05.08.2014 

Das Rückfragenkolloquium ist ein fester Bestandteil einer Mehrfachbeauftragung in Anlehnung 
an ein Wettbewerbsverfahren nach den Richtlinien für Planungswettbewerbe (RPW 2013). Hier 
haben die Büros die Möglichkeit, offene Fragen im direkten Dialog mit dem Auslober der Stadt 
und der Jury zu klären. Normalerweise ist somit der Teilnehmerkreis eng begrenzt. Um dem 
Anspruch an ein transparentes Verfahren und eine enge Rückkopplung mit der Bürgerschaft 
nachzukommen, hat sich die Stadt Heidelberg entschlossen, das Rückfragenkolloquium als öf-
fentliche Veranstaltung im Agaplesion Bethanien Krankenhaus/Akademie Heidelberg durchzu-
führen. 

Jurysitzung am 17. November 2014 

Die Jury hat die Aufgabe die abgegebenen Arbeiten nach unterschiedlichen städtebaulichen, 
verkehrlichen und freiraumplanerischen Gesichtspunkten zu beurteilen und eine Entscheidung 
zu treffen, welche Arbeit für die weitere Bearbeitung empfohlen wird. Dazu hat jeder Fach- und 
Sachjuror eine Stimmberechtigung, die er bei anstehenden Entscheidungen einsetzen kann. 
Die Jury setzte sich für die Mehrfachbeauftragung MTV-Nord aus sieben Fach- und sechs 
Sachjuroren zusammen, damit eine Mehrheitsentscheidung herbeigeführt werden kann. Gemäß 
des Beschlusses des Konversionsausschusses vom 09.07.2014 wurden drei der sechs Sachju-
roren wurden aus dem Kreis der Schlüsselpersonen, dem Entwicklungsbeirat und der örtlichen 
Institutionen ernannt, somit waren Bürgervertreter aktiv an der Entscheidung der Jury beteiligt.  

Nach Abschluss der Mehrfachbeauftragung wurden die Arbeiten vom 05.12.- 14.12.2014 öffent-
lich im Eddy-Haus ausgestellt. Über 1000 Besucher, größtenteils aus der Südstadt haben sich 
in dieser Woche die ausgestellten städtebaulichen Entwürfe angesehen und teilweise an den 
angebotenen Führungen der Stadtverwaltung teilgenommen (Protokoll Jurysitzung Anlage 01) 

Bürgerforum am 10.02.2015 im Helmholtzgymnasium 
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Am 10. 02.2015 wurde die Bandbreite der Ergebnisse der Mehrfachbeauftragung im Rahmen 
eines Bürgerforums vorgestellt. Anhand der empfohlenen Arbeit wurde das Jury-Ergebnis her-
geleitet und es wurde der Überarbeitungsbedarf erläutert. Im Anschluss an die Darstellung ers-
ter Überlegungen zur Weiterentwicklung des empfohlenen städtebaulichen Entwurfes wurde in 
einzelnen Arbeitsgruppen zu den Themen „Städtebauliche Struktur und sozial gemischtes Quar-
tier“, „Erschließung/ Vernetzung“, „Freiraumqualitäten und Wohnumfeld“ sowie „Teilbereich 
Stadteilmitte“ ausführlich und differenziert mit der Bürgerschaft diskutiert. 

Die Diskussion zeigte, dass der Siegerentwurf von der Mehrheit getragen und in seinen Grund-
zügen bestätigt wird. Viele Fragen und Anregungen drehten sich um die Verkehrsplanung. So 
baten viele Anwohner darum, genügend Parkplätze für die neuen Bewohner und ihre Besucher 
vorzusehen, andere Teilnehmer bemängelten die zu hohe Zahl von vorgesehenen Stellplätzen. 
Thematisiert wurden auch die Radwegeplanung und der Anlieferungsverkehr für einen geplan-
ten Nahversorger an der Rheinstraße. Viel Zustimmung gab es für die geplanten Baustrukturen 
und die angestrebte soziale Durchmischung der Quartiere. Andere Themen, die die Bürger-
schaft beschäftigten, waren die Ausgestaltung einer Stadtteilmitte für die Südstadt, Gestaltung, 
Ausbau, Qualität und Funktion der Römerstraße, Räume für Kinder und Jugendliche sowie die 
Höhe der Gebäude an der Parkterrasse zur Rheinstraße und zur Lisa-Brandström-Straße (Ent-
wurf Dokumentation Bürgerforum Südstadt Anlage 02). 

Arbeitsgruppe Stadtteilmitte Südstadt 

Im Dezember 2014, im Januar und im März 2015 tagte die Arbeitsgruppe Stadtteilmitte Süd-
stadt, die aus dem Entwicklungsbeirat heraus gegründet und paritätisch mit lokalen Akteuren 
der Südstadt besetzt wurde. Ziel der Arbeitsgruppe war es, eine Perspektive für die künftige 
Stadtteilmitte Südstadt zu entwickeln. Die Arbeitsgruppe definierte den Raum der Stadtteilmitte 
über die Konversionsflächen hinaus, mit einer östlichen Klammer um die bestehenden sozialen 
und öffentlichen Infrastrukturangebote. Zugleich empfahl sie , den zentralen Bereich zur Ent-
wicklung der Stadtteilmitte zunächst eng im unmittelbaren Umfeld des Nahversorgers unter Ein-
beziehung der Chapel zu fassen. In der weiteren Planung soll der Brückenschlag mit ergänzen-
den Angeboten auf der nördlichen Seite der Rheinstraße westlich der Römerstraße hinweg ge-
lingen, um einen Verbindung zwischen Alt und Neu zu schaffen. Der Park mit Nutzungsmög-
lichkeiten von gesamtstädtischer Bedeutung und mit historischen Elementen soll ein ergänzen-
des Gegenüber bilden. 

Die Stadtteilmitte soll Vielfalt auf engem Raum bieten, das heißt unterschiedliche Nutzungen 
wie Wohnen, Handel, Dienstleistungen, soziale, öffentliche und kulturelle Infrastrukturangebote 
ermöglichen. Der Charakter wird als modern, offen und lebendig umschrieben. Es geht dabei 
darum, eine gute Nachbarschaft zu fördern, um ein gutes Miteinander von Neu- und Altbürgern 
zu unterstützen. Es gilt dabei das Bestehende aufzunehmen und um Neues zu ergänzen. Urba-
ne Dichte wird als zwingende Voraussetzung für eine funktionierende Stadtteilmitte gesehen. 

Die Arbeitsgruppe sieht in dem vorliegenden Siegerentwurf eine gute Grundlage zur Umsetzung 
der formulierten Ziele zur Entwicklung einer lebendigen Stadtteilmitte, die gleichermaßen wich-
tig für die Ausbildung einer stadtteileigenen Identität in der Südstadt ist. Die Ergebnisse der Ar-
beitsgruppe liefern einen fachlichen Input für die weiteren Bearbeitungsschritte. Sie müssen 
vom Entwicklungsbeirat am 21.4.2015 noch bestätigt werden. 

 (Ergebnispräsentation / Vortragsentwurf AG Stadtteilmitte Anlage 03) 
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4. Weiteres Verfahren  

4.1 MTV-Nord 

Qualifizierung des städtebaulichen Entwurfes 

Zunächst ist Teleinternetcafé und TH Treibhaus beauftragt den ausgewählten Entwurf mit den 
von der Jury gegebenen Hinweisen zu überprüfen und zu überarbeiten. Die Anregungen aus 
dem Bürgerforum vom 10.2.2015 sollen soweit wie möglich in die Qualifizierung des Entwurfes 
einfließen.  

Die weitere Bearbeitung umfasst die Vertiefung des städtebaulichen Entwurfes und die parallele 
Durchführung des Bebauungsplanverfahrens in Vorentwurf und Entwurf. Diese Planungsschritte 
des dialogischen Planungsprozesses werden ebenfalls in enger Abstimmung mit den städti-
schen Ämtern, den politischen Gremien und entsprechend der Leitlinien für mitgestaltende Bür-
gerbeteiligung mit Beteiligung der Bürgerschaft durchgeführt werden, mit dem Ziel im kommen-
den Jahr 2016 Baurecht für die Fläche zu schaffen.  

Bürgerbeteiligung 

Im weiteren Verfahren sind zunächst zwei weitere Beteiligungsschritte vorgesehen, die frühzei-
tige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch zum Vorentwurf und die öf-
fentliche Auslegung nach § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch mit paralleler Beteiligung der Träger öf-
fentlicher Belange zum Entwurf des Bebauungsplanes mit dem städtebaulichen Entwurf von Te-
leinternetcafe als planerische Grundlage.  

Die nächste Beteiligung der Bürgerschaft ist im Sommer zum Vorentwurf Bebauungsplan mit 
städtebaulichem Vorentwurf vorgesehen.  

Das Beteiligungsverfahren wird fortlaufend mit den Schlüsselpersonen abgestimmt. Der jeweili-
ge Planungsstand wird auch in den Sitzungen des Entwicklungsbeirates 2015 vorgestellt. 

4.2 Einbeziehung der angrenzenden Bereiche 

Die Weiterentwicklung der Konversionsflächen in der Südstadt in Teilbereichen muss mit einer 
fortlaufenden inhaltlichen Zusammenführung der einzelnen Planungen einhergehen. Das gilt 
insbesondere für die angrenzenden Bereiche von MTV-Nord, z.B. für den Bereich um die Cha-
pel in Verbindung mit der Entwicklung der Stadtteilmitte, für die beiden westlich angrenzenden 
„U“s nördlich und südlich der Rheinstraße, den Flächen für die Wohngruppen und für den Be-
reich der Schule, westlich der Elsa-Brandström-Straße. Um Schnittstellen zu vermeiden, emp-
fiehlt die Verwaltung die drei Teilbereiche zusammen mit dem städtebaulichen Entwurf MTV-
Nord zu betrachten und zu entwickeln sowie ein gemeinsames Bebauungsplanverfahren für 
diese Flächen durchzuführen (siehe Übersicht Anlage 04). 

4.3 Zusammenführender Rahmenplan – Fortführung Masterplan 

Bereits im Entwicklungsbeirat am 08.07.2014 wurde die Frage gestellt, wie sichergestellt wer-
den kann, dass bei der Fortführung der Planung in Teilbereichen die Südstadt immer noch als 
Ganzes gesehen und auch so entwickelt wird. Bereits damals wurde betont, dass insbesondere 
die Schnittstellen immer mitzudenken sind und dass es als Fortführung des Masterplans einen 
„zusammenführenden“ Rahmenplan geben muss. Dieser Rahmenplan hat die Aufgabe die ein-
zelnen Teilbereiche zu einem Ganzen zusammenführen. Demnach muss er parallel zu den ein-
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zelnen Teilbereichen entwickelt und fortgeführt werden und Aussagen zu teilbereichsübergrei-
fenden Themen machen, die über die einzelnen Teilbereiche hinausgehen, wie beispielsweise 
Erschließungskonzept, Gestaltung des öffentlichen Raumes, Parkraumkonzept, Grünkonzept, 
Planung von Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen etc. 
 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes   
 
Nummer/n: 
(Codierung)  

+ / - 
berührt: 

Ziel/e: 

SL5 + Bauland sparsam verwenden, Innen- vor Außenentwicklung 
SL6 + Flächenverbrauch senken, Flächen effektiv nutzen 
  Begründung: 

  

Durch die zivile Umsetzung der bisher militärisch genutzten Flächen und 
Areale können die Baulandpotentiale im Innenbereich stärker genutzt wer-
den 

 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 

Keine.  

gezeichnet 
Bernd Stadel 
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